
Besprechungen

Snyder, G(Gerto ‚UnsterblicheMeister- aber be1ı ihnen wird der Mensch alleinas
werke. (281 Seiten, Tafeln) München Ma{iß aller Dinge. In „,C1In Puppenheim”‘19583, Bruckmann. Ln DM 14, Kap 11) ber bereıts eiINeE Reaktion

1955 schenkte uUuns der Verf ‚.Den aben- diese menschliche Selbstüberwertung
teuerlichen Schutthaufen KıneW ande- 6E111, Der Blick des ert. für das Ursächliche

durch die Kulturlandschaft SCICS zeigt sıch .SaNZ besonders ı SCIMNELrBetrach-
Erdballs‘®*. Heute wartet er mıiıt C1IHNCIN uch tung über dıe kunstvollen Puppenheime der
auf, das sıch bewufßst auft den abendländi- Barockzeıt.
schen ulturkreıs beschränkt An Hand VO  - Als Abschlufß SC 1116 Buches greift auf

unsterblichen Meisterwerken dem 6111 römiısches Bauwerk, die Porta Nigra i
erstaunten Leser aut welche Weıse dıese Trier (Kap. 12) zurück. Kındeutig ıll der
Kunstwerke uns erhalten blieben, autf welch Verf den unlösbaren Zusammenhang er
verschlungenen Pfaden S1C auft ihren heu- römiıschen Geschichte mıt der UNSTISCH WI1e

t1gen Standort gelangten. Der ert. lehrt
dais neben dem Künstler auch der

der Gesamt--Furopas dem Lieser VOT Augen
uns, ühren. Die Porta Nıgra soll uns mahnen,
Kunstliebhaber un: der Kunstsammler be- nıcht VETSCSSCH, da die beste Küstung
rufen sınd den Wert unsterblicher Kunst- vergeblich ist, WEenNnn der Geist, der S16 schuf,
werke erhalten durch iıhre Liebe ihnen, erlischt. Pauly
S16 AUS dem Schlaf der Jahrtausende —
wecken und iıh gelst1ges Gut der Umwelt

vermiıtteln. Der Archäologe, der Kunst- Romane un Erzählungenhıstorıker, der Geschichtsphilosoph Ver-
sıch der Person des Verfassers nıt Schaper, Edzdrd Das Tıer der dıe Ge-

dem fesselnden Erzähler dem alleın schichte eC11NES Bären, der Oskar
schon durch dıe geschickte Auswahl und hıelß Koman. (328 o Frankfurt 1958,
hıstorische Reihenfolge der uNns vorgeführ- Fiıscher M 15,
ten Objekte gelingt 1106 Kntwıcklungsge- Es bedarf keınes langen Nachdenkens, 198881
schıichte des menschlichen Geilstes durch erkennen, dafß hlıer 6C1M bedeutender Kr-

EISCENEN Werke sıchtbar werden zäahler. Weltstoff 108 Gestalt formt: Der
lassen. Sohn eines Lliıtauischen Bahnwärters, der

Die erstien VICL Kapıtel machen uns miıt miıt Frau und ınd nach Deutschland Ilıeht,
erken des griechısch-römischen, vorchrıst-

lıchen Zeitalters bekannt Auft der Schwal-
erzählt das ALINGC und zugleich reiche.,

der Verbindung miıt dem katholischen
benvase (Kap und iıhrer dıe Tausende Glauben unerschütterliche Leben des kleı-
gehenden Schwestern grilechıischer Vasen- Ne  — Mannes, des Flüchtlıngs, voll VO  — Liebe
kunst (ca 600 v Chr p WI1e aut dem ‚„„Kleinod ZUTC Sache un VON VerantwortungsgefühlLandes (dıe große Kamee VO Frank= und kreatürlicher Liebe den Menschen
reich I1. Chr.) erscheint der Mensch als Gottes Geschöpfen. Nach dem Tod der

der Naturlediglıch als Ornament, NalV Eltern (welches Sterben!) wırd Oskar Haus-
verhaftet: ebenso zeigt die 7!k 1116 Statue®“ knecht ı1 E1L1NEM Gasthof, geht ZUL Fortbil-
(schlafender Faun 200 AT hr. iıhrem dung, die Fremde und geräat, als TC11NELr
11Ass5ıVvVe. viereckigen Kopf keine.: Spur Tor- ı dıe Jände geschäftstüchtigen,ırgendwelcher Geistigkeit (Kap. 5} In der ber wertlosen Kotografen, der ut
Manessehandschrift (Kap begegnen Alpenpaß dıe Touristen bedient. Oskar nufß
erstmalig Produkt der christlichen dem Fell Bären Belebung der
Epoche. Wiıe hat sıch da der Mensch VE - Bılder dienen, der großartıgen Urland-
andert! Eine gewaltigere Steigerung erfährt schaft (1) Er erlebt Krniedrigung alg
diıese Veränderung noch ı ‚‚das Verlöbnıs®® Tier un die Erniedrigung:der vielen Men-
(Kap. 6 Welch heiliger Ernst spricht Au schen, dıe sıch iıhren tiıerischen. Gelüsten
den Mienen VO.  a Mann und Frau/! Sıe ZEISCH preisgeben. Am Ende befreıt Cr sıch nıcht

da 1€ Ehe 61MN heilige Handlung hne tragische Umstände, da den Betrü-
wurde. Der Gıipfel der Begegnung mıt hrı- SC entlarvt und: Tod schuldig
SIUS ist das Altarbild ‚„das jüngste Gericht®® wird. Der Kontrast der beiden Welten wırd
VO Hans Memling (Kap. {) Kurz bevor Bıld der Gegenwart. Das Buch
dıeses Bild beendet wurde, WAarTr Konstantı- auch, die herkömmliche Erzähl-

eJ VO.  b den Türken erobert worden wWelse Größeres - leistet, als alle mödernen
(1453), heiıdnısches Beutegut erglelst sıch Versuche, 1e6U€eEN epıschen Stil eNTL-
über Italıen, unfier SC 1611 Kınfluls dıe wıickeln. Allerdings mu 1N Meister S1IC
Rennaissance C1IN, Coregg10, der hıs dahın handhaben. H Becher
LU relıigıöse Bılder malte erhegt dem Zug
der eıt malt 55  1€ Abenteuer des Zeus Laxneß, Halldöor Salka Valka oman.
(Kap Die Reformatıon miıt iıhrem Bılder- (496 Seliten) Hamburg 1953, Rowohlt.

IDA
Kunst ist für ott kein Platz mehr.
STIUTFTM tut das Ihrige In der ıldenden

Her- Die Tiıitelheldin ist C1HN uneheliches Kind.kules Seghers WIC Rembrandt (Kap. und das C1INEIN kleinen isländischen Fischer-
10) sınd vollendete Meister iıhrer Kunst. dorf aufwächst 100881 SC1INeEeTr Mutter verachtet
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wIrd, aber gicH ‚ zu tfiéhfiééfi Men- wenn er s_tii'bt, eifi _;rGe‘héirrvmi_s; mıt sich 1NSs
schen entwickelt und schließlich VO iıhrem Grab:‘ wıe ıhm, ım gelstigen Sınn, zu 18

ben möglıch ZEWESECH sSe1.  .. Um der Zerstö-Jugendgesp_iplen ZUMMN Kommunısmus bekehrt
wird; ıhn, einen Phantasten, lıebt, aber Ni- rungs durch das Weltgetriebe: und seinem
sagend entläßt, da C. eInNer Kınladung eIN1- Scheim  zu entgehen, zıehen sıch nach dem

61 Amerikaneriınnen folgt und ın cAie Neue Sınn des Lebens suchende Männer in 1Ne€
Welt fährt Es wird zugleich die eıt SC- Art Kloster zurück, WO S16 sıch Terg1-
schildert, ın der auf der Insel der Selb- Rücken ZU Welt dem Nach-

denken welhen, um AUSs diesem Abstandständigkeitsdrang rwacht un sıch die e
besser und fruchtbarer ın die Welt hınauszialistischen Ideen durchsetzen. ber die

Kunst des Dichters ıst nıchts Neues ZU — wirken. zu können. Das Kastahen des Jlas-
gEN, öchstens da die Verbindung von perlenspiels Hesses und anderes ıst dabeı
realistıscher Schilderung un philosophi- Vorbild BCWESECN. Im Miıttelpunkt der Er-
scher Reflexıion aqauffälltt. Alles Geschehen zählung steht eın Musıker, der Zzwel Frauen

zugleich gelıebt un dadurch sıch selbstun alle Personen haben ıne gEWI1SSE äußere
Glaubwürdigkeıt. Gegen die ınnere Wahr- und dıe Gehebten unglückliıch gemacht hat
scheinlichkeıit erheben sıch immer wıeder Fın Buch :der Heıilung, deren Wesen nıcht
Zweifel. Entscheidend sınd die innere Skep- ın der Flucht ın dıe Ütopie, sondern 1ın der
S18 und der Nihilısmus des Ver£.s Sıcherer Sorge für den inneren, auf das Absolute S5C-
Sınn des Lebens ıst weder In der ber- gründeten Menschen besteht.
spanntheit der reiigıösen Übungen der H.Becher SJ
Heilsarmee noch In der Nüchternheit des Schirmbeck, Heinrich: Der junge BLüberlieferten Luthertums, weder In der Tat- _‚ Nant Nıkolalı. Roman. (29 5 Darm-kraft des einzelnen, der sich und seiner stadt 19583, Schneekluth. 12,60(  Bespr  ungen  \  8  wxrd, äber ; pic]_=rjv’zi1 ei£lrem[- tü:ihfigefl* 1Meli-  Wenh*;ép‘g‘_tii'bt, e'in_riGe—héin'mis“ mit sfch in‘5  schen entwickelt und schließlich. von ihrem  Grab:' wie es ihm, im geistigen Sinn, zu le-  ben möglich gewesen sei.‘“ Um der Zerstö-  Jugendgespielen zum Kommunismus bekehrt  wird, ihn, einen Phantasten, liebt, aber ent-  rung durch das Weltgetriebe und seinem  sagend entläßt, da er einer Einladung eini-  Schein . zu entgehen, ziehen sich nach dem  er Amerikanerinnen folgt und in die Neue  Sinn des Lebens suchende Männer in eine  Welt fährt. Es wird zugleich die Zeit ge-  Art Kloster zurück, wo sie sich — Tergi-  schildert, in der auf der Insel der Selb-  versum = Rücken zur Welt. — dem Nach-  denken weihen, um aus diesem Abstand  ständigkeitsdrang erwacht und sich die so-  besser und fruchtbarer in die Welt hinaus  Nan  zialistischen Ideen durchsetzen. Über die  Kunst des Dichters ist nichts Neues zu sa-  wirken: zu können.. Das Kastalien des Glas-  gen, höchstens daß die Verbindung von  ‚perlenspiels Hesses und anderes ist dabei  realistischer Schilderung und philosophi-  Vorbild gewesen. Im Mittelpunkt der Er-  scher Reflexion auffällt.. Alles Geschehen  zählung steht,ein Musiker, der zwei Frauen  zugleich geliebt und dadurch sich selbst  und alle Personen haben eine gewisse äußere  Glaubwürdigkeit. Gegen die innere Wahr-  und die Geliebten unglücklich gemacht hat.  scheinlichkeit erheben. sich immer wieder.  Ein Buch ‚der Heilung, deren Wesen nicht  Zweifel. Entscheidend sind die innere Skep-  in der Flucht in die ÜUtopie, sondern in der  sis und der Nihilismus des Verf.s. Sicherer  Sorge für den inneren, auf das Absolute ge-  Sinn. des Lebens ist weder in der Über-  gründeten Menschen besteht.  spanntheit der religiösen Übungen der  H.Becher SJ  Heilsarmee noch in der Nüchternheit des  Schirmbeck, Heinrich: Der junge Leut-  überlieferten Luthertums, weder in der Tat-  _nant Nikolai. Roman. (295 5.) Darm-  kraft des einzelnen, der sich und seiner  stadt 1958, Schneekluth. DM 12,80.  Umgebung eine Existenz.zu schaffen sucht,  1825 erhoben sich nach dem Tod Alexan-  noch in. dem Mystizismus der kollektivisti-  schen Heilslehre.  H. Becher SJ  ders I. in Petersburg die Dekabristen, ein  Geheimbund liberaler, westlich gebildeter  Offiziere. Zu ihnen gehörte auch Nikolai,  Musil, Robert: Prosa, Dramen, späte  der sich aber von seinen Freunden trennte,  Briefe, hrsg. von Adolf. Frise. (845S5.)  Hamburg; 1957, Rowohlt. DM 38,—.  weil sie ihm nur eine andere Tyrannei an-  Mit diesem dritten Band ist_ die Gesamt-  zustreben schienen.. Die Entdeckung der  nicht-euklidischen. Geometrie durch Loba-  ausgabe der Werke Musils ‚vollendet. Er  tschewsky schien ihm zu sagen, . daß es eine  enthält die frühen Arbeiten des Dichters,  Vielfalt von Aussagemöglichkeiten geben  besonders die Verwirrungen des Zöglings  müsse, die gleichberechtigt seien. Einen ihm  Törleß, die beiden Dramen, eine Reihe von  oberflächlich dünkenden- und _ auch ober-  Versuchen und Aufsätzen, Nachträge zu den  Tagebüchern und eine Reihe von Briefen;,  flächlich vorgebrachten. Einwand, in der  Metaphysik seien andere Gesetze maßge-  zumal aus ‚der. Exilzeit (1938—1942). Die  bend als in  er Mathematik, weist er zu-  Lektüre der Frühdichtungen und Versuche  rück. Christus ist ihm der erste Begründer  sowie der Briefe ergibt den Eindruck, daß  der neuen Freiheitslehre, die sich erst aus  Musil eigentlich sein ganzes Leben auf „Den  dem Nihilismus verwirklichen ‚werde, wie  Mann ohne Eigenschaften‘‘ hin ’gelebt hat.  Er beschäftigt ihn bis zuletzt, da ihn die —  auch der Erlöser ‚erst über den „‚Atheismus‘‘  des „Gott, meinGott, was hast‘du mich  im Rückblick eigentlich empörenden — wirt-  verlassen?‘‘ an sein Ziel kam. Schirmbeck,  schaftlichen Nöte plagen. Man erkennt aber  der gern Mathematisches in seine Welt-  auch, wie gewissenhaft Musil seinen dich-  anschauungsdichtungen mischt (vgl. diese  terischen Auftrag auffaßte. Es war keine  Überheblichkeit, wenn. er einmal davon  Zschr. 161 [1958] 399), ohne daß dies ganz  schrieb, daß kKeiner seiner Zeitgenossen  befriedigte, legt Erfahrungen der bolsche-  wistischen Revolution sozusagen als Samen-  einem ähnlichen Unternehmen gewachsen  körner in die Zeit und die Gesellschaft  sei, das fast auch seine künstlerischen Kräfte  Rußlands der ersten Hälfte des 19. Jahr-  übersteigt (773). Der Herausgeber und 'der  hunderts. Auch wer dies und andere Un-  Verlag haben sich um Musil und die ge-  samte Literaturwissenschaft der Gegenwart  deutlichkeiten bemängelt, wird zugestehen  sehr verdient‘ gemacht. (Mehrere der auf  müssen, daß Sch. vieles vom schicksalhaf-  nsichtig macht.  S. 721£f. mitgeteilten Notizen sind Frag-  ten Gang ‘derv Gesqh?chte ei  H.Becher SJ  mente Fr. Schlegels.)  H.Bechej" SJI  \  Magiera, Kurtmartin: Im Paradies 9. (404  Brod, Max: Mira. Ein Roman um Höf-  Seiten) Frankfurt 1958, Josef Knecht.  mannsthal. (299 Seiten) München 19538,  DM 14,80.  Kindler. DM 12,80.  Im Paradies 9 wohnt neben anderen Fami-  lien. der Rentner Krafft mit seinen beiden  Der Titel.des Buches rechtfertigt sich durch  ein Wort des Dichters: ‚;Das Geld, die  Töchtern. Die eine, geschieden, ist als Bar-  Krankheit, -die Zukunft, der_ Krieg: Ver-  dame beschäftigt;die andere hat einen zehn-  kleidungen des Nichts. Jeder Mensch nimmt,  jährigen Sohn von einem kurz und heiß ge-  A  9Umgebung ıne KExistenz L schaffen sucht, 1825 erhoben sıch nach dem Tod Alexan-noch ın dem Mystiızısmus der kollektivisti-
schen Heıilslehre. H.Becher ders ın Petersburg diıe Dekabrısten, e1in

Geheimbund liberaler,. westlich gebildeter
UOffiziere. Zu ıhnen gehörte uch Nikolai.Musil, Kobert: Prosa, Dramen, späte der S1C. aber VOI seınen Freunden trenn(te,Briıefe, hrsg. Ol Adolf Frise. (545 S

Hamburg 1957%, Rowohlt. D: J0 ,— weıl S1€e ihm 1Ur eine andere Tyranneı
Mıt diesem dritten Band ist dıe (sesamt- zustreben schienen.. Die Entdeckung der

nicht-euklidischen Geometrie durch Loba-ausgabe der Werke Musıls vollendet. Er tschewsky schıen m N, dafß eineenthält dıe frühen Arbeiten des Dichters, Vielfalt V OIl Aussagemöglichkeiten gebenbesonders dıe Verwırrungen des Zöglıngs musse, dıe gleichberechtigt selen. Eınen ıhmJörleß, ie beiden Dramen, iıne Reihe VOoO  — oberflächlich dünkenden und auch ober-Versuchen un Aufsätzen. Nachträge I* den
Tagebüchern und ıne Reihe VON Briıefen, flächlich vorgebrachten Kınwand, ın der

Metaphysik selen andere Gesetze maßge-zumal AaUSs der. Exilzeıt (1935—1942). Die bend als ın er Mathematik, weiıstLektüre der Frühdichtungen und Versuche rück Christus iıst ıhm der erste BegründersSowl1e der Briefe ergibt den Eiındruck, da{fß der Freıiheıitslehre, die sıch TsStT au  NMusıl eigentlich se1in SalNZCS Leben aut ‚„„‚Den dem Nihilismus verwirklichen werde, wWw1€eMann hne Kigenschaften‘‘ hın gelebt hat
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samte Literaturwissenschaft der Gegenwart deutlichkeiten bemängelt, wird zugestehen
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ıen der Rentner Krafft miıt seınen beıdenDer Tiıtel des Buches rechtfertigt sich durch
ein Wort des . Dichters: ‚‚.Das Geld, dıe Töchtern. Die eine, geschieden, ist als Bar-
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